
Gelächter statt Applaus 
KULTURSOMIVIER Lesung mit Silke Kasamas amüsiert im Sinnenqarten 

Hergershausen - So manche 
. Kulturinteressierte sind rich­ 
tig begeistert, dass es mit ein- 

, zelnen Veranstaltungen end­ 
lich wieder losgeht. Andere 
scheuen noch nach der lan­ 
gen Zeit der pandemiege­ 
schuldeten Einschränkungen 
die Treffen in, der Öffentlich" 
keit. Nur so lässt sich erklä­ 
ren, dass zur Lesung mit der 
Babenhäuserin Silke Kasa­ 
mas nur wenige Zuhörer den 
Weg in den Hergershäuser . 
Sinnengarten gefunden hat­ 
ten. Die, die gekommen wa­ 
ren, amüsierten sich an die­ 
sem Abend aber vortrefflich. 

Kasamas las aus dem selbst 
geschriebenen Buch· ,,Gänse­ 
blümchen hat Gänsehaut" 
nicht ohne vorher zu schil­ 
dern, wie ~s denn zu dem im 
September 2015 veröffent- 

. lichten Buch kam. Schuld ist 
sozusagen die Stadt, die auch 
für diese Veranstaltung ver­ 
antwortlich zeichnet.. 

Im Rahmen des Kultursom­ 
mers 2021 des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg · wurde 
auch Babenhausen angefragt, 
ob es die eine oder andere 
Veranstaltung kurzfristig auf 
die Beine stellen kann. Auto­ 
rin Kasamas stand zur Verfü-. 
gung. Warum die Stadt aber Tickets im Vorverkauf 
dafür verantwortlich ist, dass 
die Babenhäuserin, im zivi­ 
len Leben Unternehmensbe­ 
raterin und Vorsitzende des 
Gewerbevereins, zur Autorin 
wurde, erzählt Kasamas vor 
Beginn ihrer Lesung selbst. 
Im Jahr 2013 startete die 
Stadt die Aktion „Ab in die 
Mitte". Zur Belebung der In- 

Die Zuhörer freuten sich nicht nur über die Geschichten von-Silke Kasamas, sondern 
auch über ihre ausdrucksstarke Lesung. roro. zsA 

nenstadt fanden Aktionen in 
einzelnen Geschäften statt. 
Auch eine Freundin von Kasa­ 
mas beteiligte sich und bat 

Kasamas um eine Lesung. 
Diese las dann Geschichten 
von anderen Autorinnen, na­ 
türlich nur mit ausdrückli- 

Für die Jam-Session im „Frühschoppen-Look,.hosted by Joe 
Whitney" am Samstag, 29. August, ab 11 Uhr und für das Open­ 
Air-Konzert mit „Bird's View" und „Backroots" am Freitag, 3. 
September, ab 19 Uhr hat der Vorverkauf begonnen. Beide 
Veranstaltungen finden auf dem Schachbrett an der Stadthalle 
statt. Tickets können an der Pforte im Rathaus -täglich von 9 
bis 12 Uhr; dienstags und donnerstags von 14 bis 16 Uhr- ge­ 
kauft werden. nkö 

eher Genehmigung dersel­ 
ben. Als die Babenhäuserin in 
einem späteren Jahr auf ihre 
Anfrage überhaupt keine 
Antworten erhielt, war die 
Idee geboren, eigene Ge­ 
schichten zu schreiben. Diese 
kamen so _gut an, dass Kasa­ 
mas in der Folge immer auf 
ihre eigenen zurückgriff. 
Drei ihrer auch autobiogra­ 

fisch angehauchten Erzäh­ 
lungen aus dem Buch „Gänse­ 
blümchen hat Gänsehaut" 
stellte Kasamas im Sinnen­ 
garten von Herigar, der Ver­ 
ein hatte die Ausrichtung der· 

Veranstaltung übernommen, 
vor. Sie schilderte einen Ein­ 
kaufsvormittag mit ihrem 
Gatten, der aufgrund eines 
neuen Jobs zwei bis drei An­ 
züge, nebst den passenden 
Hemden,. sowie dem dazu ge­ 
hörigen Schuhwerk kaufen 
sollte. Weil der Gatte sich am 
liebsten in Jeans und T-Shirt 
sah, befürchtete die Gattin 
das Schlimmste. 
Mit viel Wortwitz und aus­ 

drucksvoller Gestik trug Ka­ 
sa'mas die Eindrücke dieser 
Einkaufstour vor und häufig 
erhielt sie zwar keinen Sze­ 
nenapplaus, sondern erntete 
ganz spontanes Gelächter. 
Nicht nur über ihren Ein­ 
kaufsmuffel von Gatten lach­ 
ten die Zuhörer, sondern 
auch die Szenen, die sich in 
der Nachbarkabine abspiel­ 
ten. Dort kleidete eine große 
Blondine ihren deutlich kür­ 
zeren und dickeren Lebens­ 
gefährten ein, der sich wahl­ 
weise in ein riesiges rotes 
Bonbon oder eine lila Disco­ 
kugel verwandelte. Auch die 
Befürchtung, dass der Gatte 
die Discokugel beleidigen 
könnte, bewahrheitete sich 
nicht, die beiden Herren ent­ 
puppten sich als Kollegen. 
Am Ende blieb der Gattin 
nichts als zu zahlen und sich 
den Schweiß von der Stirne 
zu wischen, 
Wer die Lesung verpasst 

hat - am Dienstag, 31. Au­ 
gust, 19 Uhr, liest Silke Kasa­ 
mas weitere Erzählungen 
vor. Dann im Innenhof der 
Stadthalle an der Platanenal- · 
lee. zba 


